
Viermal im Jahr neue Sehnsüchte wecken – und Ihre Marke mittendrin!  
Die Lust aufs Reisen kennt keine Grenzen. Neue Orte entdecken, besondere 
Momente erleben, dem Alltag entfliehen. Genau hier setzt unsere „Reise-
zeit“ an! Mit inspirierenden Geschichten, faszinierenden Reisezielen und 
starken Bildern machen wir Lust auf das nächste Abenteuer. 
 
Und Ihr Angebot steht dabei im Rampenlicht!  
Als prominent platzierter Mantel rund um die Kleine Zeitung, bietet die 
„Reisezeit“ eine aufmerksamkeitsstarke Bühne für Ihre Marke. Erreichen Sie 
reisebegeisterte Leser:innen genau dort, wo Fernweh entsteht und Urlaubs-
pläne geschmiedet werden.

Jetzt ist Ihr Moment – sichern Sie sich Ihren Platz in der „Reisezeit“!

IHRE BÜHNE FÜR GROSSE REISETRÄUME!
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Städtetourismus, Sonnenskilauf Sa, 6. März 2027 Fr, 19. Februar 2027 Mi, 24. Februar 2027

Urlaub in Österreich Sa, 5. Juni 2027 Mi, 19. Mai 2027 Mo, 24. Mai 2027

Aktivurlaub, Fernreisen Sa, 4. September 2027 Fr, 20. August 2027 Mi, 25. August 2027

Winterurlaub in Österreich Sa, 6. November 2027 Mi, 20. Oktober 2027 Mi, 27. Oktober 2027
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IHRE WERBEMÖGLICKEITEN

Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 5 % Werbeabgabe und 20 % USt. Für den Online-Anteil fällt  keine Werbeabgabe an.  

Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Beispielseite: Klassisches Inserat

Beispielseite: PR-Inserat

Weitere Formate finden Sie auf werbung.kleine.at/themenschwerpunkt/reisezeit

WERBEMÖGLICHKEITEN DIGITAL
PRODUKT LEISTUNG TARIF

Advertorial Reise Produktion 425,00

Advertorial-Reisepaket Standard Produktion,  
25.000 Impressions, 200 Klicks 1.450,00

Advertorial-Reisepaket Premium Produktion,  
38.000 Impressions, 400 Klicks 2.180,00

Sponsored Story Standard Produktion, 3.000 Visitors 5.900,00

Stand: 9. November 2026

WERBEMÖGLICHKEITEN PRINT
KLASSISCHES INSERAT KOMBI STEIERMARK KÄRNTEN

Titelseite 2-spaltig/45
98 x 45 mm

6.538,50 4.693,50 2.745,00

Titelseite 4-spaltig/45
200 x 45 mm

13.077,00 9.387,00 5.490,00

U2, U3
200 x 275 mm

23.974,50 17.209,50 10.065,00

U4
200 x 260 mm

30.222,40 21.694,40 12.688,00

2-spaltig/45
98 x 45 mm

1.307,70 938,70 549,00

1/8 Seite
98 x 65 mm

1.888,90 1.355,90 793,00

1/4 Seite
98 x 135 mm

3.923,10 2.816,10 1.647,00 

1/2 Seite
200 x 135 mm

7.846,20 5.632,20 3.294,00 

1/1 Seite
200 x 275 mm

15.983,00 11.473,00 6.710,00 

PR-INSERAT KOMBI STEIERMARK KÄRNTEN

1/8 Seite
98 x 65 mm

2.103,90 1.570,90 1.008,00 

1/4 Seite
98 x 135 mm

4.138,10 3.031,10 1.862,00 

1/2 Seite
200 x 135 mm

8.271,20 6.057,20 3.719,00 

1/1 Seite
200 x 275 mm

16.408,00 11.898,00 7.135,00 

JETZT BUCHEN: MEINEWERBUNG@KLEINEZEITUNG.AT

D
er Palast der Cleopatra

liegt nur wenige Schrit-

te von jenem Bus ent-

fernt, der Verurteilte in

der Serie „Prison Break“ in ein

Gefängnis im Jemen bringt. Ein

paar Häuser weiter wartet Alad-

din und serviert Minztee und

Kekse. Zuvor ließ die Mumie aus

dem gleichnamigen Film nicht

sattelfeste Horrorfilmfans er-

schaudern. Die Kreuzritter aus

dem Film „Königreich der Him-

mel“, wie auch Ben Hur, haben

sichtbare Spuren hinterlassen.

Die Atlas Filmstudios auf ei-

nem mehrere hundert Hektar

großen Gelände in der südost-

marokkanischen Stadt Ouarza-

zate sind seit den 1980er-Jahren

ein Zentrum der weltweiten

Filmindustrie. Begeistert er-

zählt Abderrazak davon. Er ist

einer der Guides, die durch das

Gelände führen und viel zu er-

zählen haben. Und die von ei-

nem fixen Arbeitsplatz in dieser

Region profitieren. „Es gibt auch

viele Komparsen, die in fast je-

dem Film mitspielen, aber auch

für die Touren Szenen nachstel-

len und so ein geregeltes Ein-

kommen haben“, ist zu hören.

Was in den Studios Kulisse ist,

wird ein paar Kilometer weiter

zur wunderschönen landschaft-

lichen Realität. Es ist ein Ein-

tauchen in die Welt von Kas-

bahs, Riads, Medinas und duf-

tenden Märkten, aber auch von

geschäftigem Treiben, das vor

allem in den Abendstunden die

Städte prägt. 

Die ehemalige Berbersiedlung

Ouarzazate liegt auf 1100 Me-

tern, zwischen den Gebirgsket-

ten des Hohen Atlas und des An-

tiatlas. Heute hat die Stadt

80.000 Einwohner und ist zu ei-

nem Zentrum für Verkehr, Han-

del und Handwerk im Südosten

Marokkos gewachsen. Pulsie-

rendes Leben ist am großen

Marktplatz deutlich spürbar.

Einheimische wie Touristen

sind unterwegs, kaufen ein,

handeln, tratschen und disku-

tieren. Typische Berbermusik, li-

ve gespielt von einigen jungen

Männern, wird beklatscht und

auch honoriert. Frauen bieten

Handarbeiten an und andere

lassen sich mit Henna kunstvol-

le Muster auf ihre Hände malen. 

Nur etwa 30 Kilometer nordwest-

lich ist die Welt eine andere. Aït-

Ben-Haddou, seit 1987 Unesco-

Weltkulturerbe, ist eines der

wunderbarsten befestigten Dör-

fer Marokkos. Aus Lehm gebaut,

schmiegt es sich in Etagen, mit-

tels steiler Stufen verbunden, an

den Berghang am Fuße des Ho-

hen Atlas – auf einer Seehöhe

um die 1300 Meter. Eine Brücke

über das Flussbett des Assif

Mellah führt vom neueren Orts-

teil zum Weltkulturerbe. In den

engen Gassen haben Händler er-

kannt, dass Touristen gerne das

eine oder andere Souvenir erste-

hen wollen. Getöpfertes, Geweb-

tes, Gekochtes stehen zur Aus-

wahl.

Apropos Gekochtes. Der Süd-

osten des Landes ist ein kulina-

rischer Hotspot für alle, die

Kreuzkümmel, Safran, Ingwer,

Kurkuma oder Zimt lieben.

Fleisch wird in einer Tajine, ei-

nem traditionellen Schmortopf

aus Ton mit einem kaminähnli-

chen Deckel, langsam ge-

schmort. Couscous, Kartoffeln

und viel Gemüse dürfen dabei

nicht fehlen. Es ist ein Eintau-

chen in orientalisches Essen,

das zelebriert wird. Nicht Has-

ten ist angesagt, sondern Genie-

ßen.

Ein Genuss für Augen und Na-

se sind jene Orte, wo man die fri-

Das Lächeln

eines

Dromedars
Der Südosten Marokkos lässt 
nicht nur ins Land der Berber 
eintauchen, sondern auch ein 

Wüstenabenteuer in den 
Erg-Chegaga-Dünen erleben.

Von Johanna Birnbaum 

Anreise. Direktflüge nach

Marrakesch ab Wien mit

Austrian Airlines und ab

Oktober dreimal wöchent-

lich mit Eurowings. Royal

Air Maroc fliegt von Frank-

furt via Casablanca nach

Ouarzazate.

Hoteltipps. Das Fünf-Sterne-

Haus Berbère Palace in

Ouarzazate ist eines der

bekanntesten Hotels im

Süden Marokkos. Die 

Kasbah Hnini ist ein 

Boutiquehotel und liegt in

einer Oase bei Zagora. Das

Hotel Dar Azawad befindet

sich am Rand der Sahara,

wenige hundert Meter von

den Dünen entfernt. 

Traditionell marrokanisch

ist der Riad Lamane in der

Palmenoase von Amezrou.

Mehr Informationen unter

www.visitmorocco.com

Diese Reise wurde unterstützt vom Staatli-

chen Marokkanischen Fremdenverkehrsamt.

Reisetipps
Wüstenschiff: Mein

lachendes Dromedar

in der Sahara KLZ/JOHANNA

BIRNBAUM (12)

Die Atlas Studios sind Schauplatz vieler internationaler Filme. Guide Abderrazak weiß viel zu erzählen
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rund acht Jahrzehnte währende

Herrschaft Venedigs, bevor die

Insel an die Osmanen fiel.

Längst haben sich rundum Res-

taurants, Sportplätze und viel

Entertainment eingenistet.

Rund ein Dutzend griechisch-or-

thodoxer Kirchen zeugen im

südlichen Teil der Altstadt von

knapp 2000 Jahren Christentum

auf Zypern. Einen Blick in die Jo-

hanneskathedrale mit dem ori-

ginal erhaltenen Freskenzyklus

und Meisterikonen aus dem 18.

Jahrhundert sollte man keines-

falls versäumen. 

Je näher an der von UNO-Sol-

daten bewachten Pufferzone,

desto lauter klingen die Rufe der

Muezzins aus den Moscheen im

türkischen nördlichen Teil Niko-

sias. Verlas-

sene

Häuser, hie und da in

den Fenstern noch

Sandsäcke, hinter de-

nen sich Schützen ver-

schanzt hatten, Wachtürme,

Stacheldrähte, eine verlassene

Kebab-Bude mit der Aufschrift

„Berlin Wall“ sorgen für eine Mi-

schung aus Neugier, Beklem-

mung und Voyeurismus. Ent-

lang der Demarkationslinie

scheint die Welt seit mehr als

fünf Jahrzehnten in der Schock-

starre gefallen zu sein. „Es gibt

nun Bemühungen, die Stadt ent-

lang der Pufferzone wiederzube-

leben. Tischler können hier zum

Beispiel Werkstätten ohne Miet-

zahlungen beziehen“, erzählt

Touristiker Pantelis Sofokleous.

Die an den Wänden und Barrika-

den angebrachten Dokumentar-

fotos rund um die „Zypernfrage“

gehen ihm nahe. Er ist selbst ein

aus dem Norden vertriebener

griechischer Zypriot. Umso wich-

tiger, dass es dieses Freiluftmu-

seum gegen das Vergessen gibt.

Die Massen schlendern die be-

rühmte Ledra Street, die

Champs-Élysées von Nikosia,

entlang und passieren

den Grenzüber-

gang für ei-

nen Aus-

flug in

den

tür-

kisch

besetzten

Teil der Stadt.

Seit 2008 ist er geöffnet und

bringt, wenn auch nicht unbe-

dingt die Politik, zumindest die

Menschen einander näher. 

Mit einem Schlag weht einem

ein kräftiger Hauch Orient ent-

gegen. In der Karawanserei Büy-

ük Han wähnt man sich „Tau-

sendundeiner Nacht“ recht nahe.

1572 unter den Osmanen erbaut,

diente dieser atemberaubend

schöne Komplex einst als Her-

berge für Händler und deren Tie-

re, später auch als Zentralge-

fängnis unter der britischen Ko-

lonialherrschaft. Heute laden

Restaurants, Teestuben, Bars

und Kunsthandwerksläden un-

ter den mächtigen Kreuzgewöl-

ben zum Gustieren.

Wieder zurück über der Grenze

lockt eine blaue Tür mit der Auf-

schrift „Knock the door for

peace“ zum symbolischen Frie-

densakt. Man klopft mehr als

gerne! „Glaubst du, es gibt ein-

mal eine Lösung für den Zypern-

konflikt?“ Pantelis antwortet

mit einer Gegenfrage: „Hast du

jemals geglaubt, dass Deutsch-

land wiedervereinigt wird?“

Flanieren in

der Ledra

Street. An

diese Tür

klopft man für

Frieden (oben

links) ADOBE STOCK,

IMAGO (2), RRK (2)

Innenhof 

der alten 

Karawanserei

Büyük Han

Touristiker

Pantelis

Sofokleous

in der

Puffer-

zone

Nikosias Altstadt mit Blick

in den nördlichen Teil und

die Selimiye-Moschee
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Der Ursprung jeder guten 

Küche: Hinter jedem guten 

Gericht stehen Menschen, 

die ihre Region mit Leiden-

schaft prägen. Ein Blick auf 

die Genusslandschaft rund um 

den Wörthersee.

B
evor ein Gericht auf dem 

Teller landet, beginnt sei-

ne Geschichte oft auf den 

Feldern, in den Gärten oder 

an den Seen der Region. Rund 

um den Wörthersee arbeiten 

Fischer:innen, Landwirt:innen, 

Imker:innen, Winzer:innen und 

Direktvermarkter:innen täglich 

daran, hochwertige Lebensmit-

tel mit viel Sorgfalt herzustellen.

Beeindruckende Vielfalt

Viele Gastronomiebetriebe pfle-

gen enge Partnerschaften mit 

diesen Produzent:innen. Kurze 

Transportwege, saisonale Zuta-

ten und ehrliches Handwerk bil-

den die Grundlage einer Küche, 

die Regionalität nicht nur ver-

spricht, sondern lebt. 

Frischer Fisch aus heimischen 

Gewässern, Kräuter, Obst und 

Gemüse der Saison oder hand-

werklich hergestellte Speziali-

täten bringen den Geschmack 

der Region auf den Teller. Die 

Region ist ein wahres Paradies 

für Genießer:innen. 

Rund um den Wörthersee, 

im Rosental und im Keutscha-

cher Vier-Seen-Tal entstehen mit 

viel Leidenschaft hochwertige 

Lebensmittel und Spezialitäten – 

von aromatischem Honig, feinen 

Likören und Kräutern über kna-

ckiges Gemüse und Getreide bis 

hin zu frisch gebackenem Brot, 

Käse und vielen weiteren regio-

nalen Produkten. Wer sich auf 

eine kulinarische Entdeckungs- Frische Köstlichkeiten von Landwirten und Manufakturen aus der Region Wörthersee Nestelbacher (4)

reise begibt, erlebt eine beein-

druckende Vielfalt, die nicht nur 

den Gaumen verwöhnt, sondern 

die Menschen und ihre Geschich-

ten kennenlernen lässt.

Kulinarische Reise

Wer den Wörthersee besucht, 

kann viele dieser Produzent:in-

nen auch persönlich kennen-

lernen – in Hofläden, bei Ver-

kostungen oder direkt auf den 

Betrieben. So wird aus einem 

Restaurantbesuch eine kulina-

rische Reise zu den Menschen 

hinter dem Genuss. Denn guter 

Geschmack beginnt immer mit 

guten Zutaten.

Die Menschen hinter 
dem Geschmack

REGIONALER GENUSS

REGIONAL 

GENIESSSEN

•  frischer Fisch aus  

heimischen Gewässern

•  Direktvermarkter und 

Hofläden entdecken

•  saisonale Produkte aus 

der Region

•  kurze Wege – höchste 

Qualität

•  Genuss mit Herkunft

Mehr entdecken unter: 

woerthersee.com/kulinarik
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